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(54) MONTAGEVORRICHTUNG UND INSTALLATIONSANORDNUNG

(57) Eine Montagevorrichtung (101) für eine Wasser-
station (102) weist auf:
- einen Montagerahmen (103) zur Befestigung an einer
Wand (118), der eine Öffnung (105) umgibt,
- einen Deckel (104) zum Verschließen der Öffnung
(105),

- wobei zwischen dem Montagerahmen (103) und dem
Deckel (104) in einem geschlossenen Zustand ein Lüf-
tungsschlitz (106) vorgesehen ist für eine Luftströmung
(107) zwischen dem Deckel (104) und dem Montagerah-
men (103).
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Beschreibung

[0001] Es wird eine Montagevorrichtung für eine Was-
serstation angegeben, insbesondere für eine Frischwas-
serstation, eine Wohnungsübergabestation und/oder ei-
ne dezentrale Trinkwassererwärmungsstation. Weiter-
hin wird eine Installationsanordnung für eine Wasserin-
stallation angegeben.
[0002] Wasserstationen werden in der Gebäudetech-
nik verwendet, um Wasser an einzelne Verbraucher wie
Dusche oder Wasserhahn zu verteilen und gegebenen-
falls zu erhitzen.
[0003] Es ist wünschenswert, eine Montagevorrich-
tung für eine Wasserstation anzugeben, die einen zuver-
lässigen Betrieb ermöglicht. Es ist zudem wünschens-
wert, eine Installationsanordnung anzugeben, die zuver-
lässig betreibbar ist.
[0004] Ausführungsformen betreffen eine Montage-
vorrichtung für eine Wasserstation. Die Wasserstation
ist beispielweise eine Frischwasserstation. Alternativ
oder zusätzlich ist die Wasserstation beispielsweise eine
Wohnungsübergabestation. Alternativ oder zusätzlich ist
die Wasserstation beispielsweise eine dezentrale Trink-
wassererwärmungsstation. Die Montagevorrichtung ist
insbesondere ein Teil der Elemente, die dazu dienen, die
Wasserstation an einer Wand oder einem sonstigen Ge-
bäudeelement oder einem anderen Hintergrund zu be-
festigen. Die Montagevorrichtung weist einen Montage-
rahmen auf. Der Montagerahmen dient zur Befestigung
an einer Wand. Der Montagerahmen umgibt eine Öff-
nung. Die Montagevorrichtung weist einen Deckel auf.
Der Deckel ist ausgebildet zum Verschließen der Öff-
nung. Beispielsweise ist der Deckel relativ zum Monta-
gerahmen beweglich ausgebildet, so dass die Öffnung
wahlweise freigegeben oder verschlossen werden kann.
[0005] Zwischen dem Montagerahmen und den De-
ckel ist in einem geschlossenen Zustand ein Lüftungs-
schlitz vorgesehen. Der Lüftungsschlitz ist ausgebildet,
eine Luftströmung zwischen dem Deckel und dem Mon-
tagerahmen zu ermöglichen. In dem geschlossenen Zu-
stand ist der Deckel an dem Montagerahmen gekoppelt
und verschließt die Öffnung. Lediglich der Lüftungs-
schlitz ist frei, so dass die Luftströmung zwischen dem
Deckel und dem Montagerahmen zirkulieren kann.
[0006] Mittels der Luftströmung ist es möglich, dass
Wärme, die innerhalb des Montagerahmens im Betrieb
entsteht, trotz geschlossenem Deckel aus dem Monta-
gerahmen heraus in die Umgebung abführbar ist. Somit
wird ein Hitzestau innerhalb des Montagerahmens ver-
mieden. Eine Temperaturerhöhung innerhalb des Mon-
tagerahmens oberhalb einer vorgesehenen Maximal-
temperatur ist vermeidbar. Insbesondere wird so vermie-
den, dass sich kaltes Wasser übermäßig erwärmt. Somit
ermöglicht die Montagevorrichtung einen verlässlichen
Betrieb einer Wasserstation, da sowohl eine Erhitzung
von Wasser ermöglich wird als auch eine Reduzierung
von ungewollter Erhitzung von Kaltwasser.
[0007] Gemäß zumindest einer Ausführungsform

weist der Deckel zwei Längsseiten und zwei Querseiten
auf. Der Deckel ist insbesondere in einer Rechteckform
ausgebildet. Der Lüftungsschlitz ist an den zwei Längs-
seiten und an den zwei Querseiten jeweils zwischen dem
Deckel und dem Montagerahmen ausgebildet. Es ist
auch möglich, dass der Lüftungsschlitz lediglich an einer,
an zwei oder an drei der zwei Längsseiten und zwei Quer-
seiten ausgebildet ist. Beispielsweise ist der Lüftungs-
schlitz lediglich an den zwei Querseiten vorgesehen, so
dass warme Luft mittels einer Luftströmung nach oben
durch den Lüftungsschlitz austreten kann und durch den
Lüftungsschlitz an der unteren Querseite Luft nachströ-
men kann.
[0008] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
weist der Lüftungsschlitz eine Breite auf. Die Breite ist
entlang des Umfangs des Deckels beispielsweise unter-
schiedlich. Es ist auch möglich, dass die Breite entlang
des Umfangs des Deckels gleich und unverändert aus-
gebildet ist. Beispielsweise ist die Breite so unterschied-
lich gewählt, dass an Bereichen, an denen ein größerer
Luftaustausch stattfinden soll, größer ausgebildet ist.
Beispielsweise ist der Lüftungsschlitz oben und unten an
den Querseiten breiter ausgebildet als seitlich an den
Längsseiten.
[0009] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
weist der Montagerahmen mindestens einen ersten und
einen zweiten Montagevorsprung auf. Der Deckel ist an
den Montagevorsprüngen an dem Montagerahmen be-
festigbar. Der Lüftungsschlitz ist zwischen den Monta-
gevorsprüngen ausgebildet. Die Montagevorsprünge
stellen eine Montageschnittstelle bereit, mittels der der
Deckel beispielsweise mittels Schrauben, Scharnieren
oder andersartig ausgebildeter Verbindungen an dem
Montagerahmen befestigt werden kann. Außerhalb der
Montagevorsprünge ist der Deckel insbesondere von
dem Montagerahmen beabstandet, so dass der Lüf-
tungsschlitz ausgebildet ist.
[0010] Gemäß zumindest einer Ausführungsform ist
der Deckel frei von Belüftungsschlitzen. Der Deckel ist
insbesondere durchgängig ausgebildet, beispielsweise
aus einem Blech oder einem Kunststoff und weist selbst
keine Unterbrechungen auf, die für eine Belüftung dienen
sollen. Die Belüftung der Montagevorrichtung ist ausrei-
chend durch den Lüftungsschlitz realisiert.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform weist eine In-
stallationsanordnung für eine Wasserinstallation eine
Montagevorrichtung gemäß einer der hier beschriebe-
nen Ausgestaltungen auf. Die Installationsanordnung
weist eine Wasserstation auf, beispielsweise eine Frisch-
wasserstation, eine Wohnungsübergabestation
und/oder eine dezentrale Trinkwassererwärmungsstati-
on. Die Wasserstation ist in der Montagevorrichtung an-
geordnet. Die Wasserstation ist mittels des Deckels ab-
deckbar, sodass im Betrieb Wärme von der Wassersta-
tion mit der Lüftungsströmung aus der Montagevorrich-
tung abführbar ist. Die Wasserstation ist beispielsweise
mittels der Montagevorrichtung in einer Wand angeord-
net und mit Wasserleitungen koppelbar. Im Betrieb ent-
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stehende Abwärme der Wasserstation wird durch den
Lüftungsschlitz aus der Montagevorrichtung abgeleitet,
so dass innerhalb der Montagevorrichtung die Wasser-
station nicht an unerwünschten Stellen übermäßig er-
wärmt wird. Insbesondere ist so vermieden, dass die
Wasserstation in der Montagevorrichtung an den Stellen
unerwünscht übermäßig erwärmt wird, an denen Kalt-
wasser geführt werden soll.
[0012] Es ist möglich, dass die Installationsanordnung
weitere Elemente aufweist, die in der Montagevorrich-
tung angeordnet und montiert sind. Beispielsweise weist
die Wasserinstallation auch ein Verteilsystem für eine
Fußbodenheizung auf, die zusätzlich zu der Wassersta-
tion in der Montagevorrichtung angeordnet ist.
[0013] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
weist die Wasserstation eine Kaltwasserseite und eine
Warmwasserseite auf. Die Warmwasserseite ist im Be-
trieb beispielsweise über einen Wärmetauscher mit ei-
nem Warmwasserspeicher gekoppelt. Der Lüftungs-
schlitz ist so ausgebildet, dass im Betrieb Wärme mit der
Lüftungsströmung von der Warmwasserseite abgeführt
wird und von der Kaltwasserseite weggeleitet wird. Wär-
me, die an der Warmwasserseite auftritt, wird von der
Kaltwasserseite möglichst fern gehalten und abgeleitet,
bevor die Wärme die Kaltwasserseite übermäßig erwär-
men kann.
[0014] Die Installationsanordnung ermöglicht somit ei-
nen verlässlichen Betrieb der Wasserstation und gege-
benenfalls weitere Elemente der Wasserinstallation, bei
der eine übermäßige Beeinflussung der unterschiedli-
chen Temperaturbereiche vermieden wird, da die Luft-
strömung und der Lüftungsschlitz für eine ausreichende
Abfuhr der Abwärme ausgebildet sind.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Weiterbildun-
gen ergeben sich aus den nachfolgenden, in Verbindung
mit den Figuren erläuterten Beispielen. Gleiche, gleich-
artige und gleichwirkende Elemente können figurenüber-
greifend mit den gleichen Bezugszeichen versehen sein.
[0016] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Monta-
gevorrichtung gemäß einem Ausführungsbeispiel,

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Mon-
tagerahmens gemäß einem Ausführungsbeispiel,

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Mon-
tagerahmens und einer Wasserinstallation gemäß
einem Ausführungsbeispiel, und

Figur 4 eine schematische Darstellung einer Instal-
lationsanordnung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel.

[0017] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Montagevorrichtung 101. Die Montagevorrichtung
101 dient beispielsweise zum Montieren einer Wasser-
installation 200 (Figur 3). Mittels der Montagevorrichtung

101 ist die Wasserinstallation 200 beispielsweise in ei-
nem Gebäude, insbesondere in einer Wand 118 mon-
tierbar.
[0018] Die Montagevorrichtung 101 weist einen Mon-
tagerahmen 103 auf. Der Montagerahmen umgibt eine
Öffnung 105. Mittels der Öffnung 105 ist im Betrieb die
Wasserinstallation 200 zugänglich. Die Wasserinstalla-
tion 200 ist beispielsweise in der Öffnung 105 des Rah-
mens 103 angeordnet. Der Montagerahmen 103 ist bei-
spielsweise mit der Wand 118 verbunden und in eine
Ausnehmung 118 eingesetzt. Der Montagerahmen 103
kann weitere Durchbrüche oder Ausnehmungen aufwei-
sen, durch die hindurch Leitungen, Rohre und andere
Elemente ins Innere des Montagerahmens 103 geführt
werden können.
[0019] Die Montagevorrichtung 101 weist einen De-
ckel 104 auf. Der Deckel 104 dient zum Verschließen der
Öffnung 105. Der Deckel 104 ist in den Montagerahmen
103 einsetzbar, um in einem geschlossenen Zustand die
Öffnung 105 weitestgehend zu verschließen. Der Deckel
ist beispielsweise relativ zum Montagerahmen 103 be-
weglich, um einen Zugang zum Innenraum des Monta-
gerahmens 103 zu ermöglichen.
[0020] Der Montagerahmen 103 weist Montagevor-
sprünge 114 auf. Die Montagevorsprünge 114 springen
in Richtung des Zentrums vor. Der Deckel 104 ist an den
Montagevorsprüngen 114 mit dem Montagerahmen 103
koppelbar. Der Deckel 104 ist an den Montagevorsprün-
gen 114 befestigbar. An den Montagevorsprüngen 114
ist der Deckel 104 in Kontakt mit dem Montagerahmen
103.
[0021] Außerhalb der Montagevorsprünge 114 sind
der Deckel 104 und der Montagerahmen 103 beabstan-
det voneinander angeordnet, so dass Lüftungsschlitz
106 ausgebildet ist. Der Lüftungsschlitz 106 ist zwischen
dem Deckel 104 und dem Montagerahmen 103 ausge-
bildet.
[0022] Entlang einer ersten Richtung X weist der De-
ckel 104 zwei Querseiten 110, 111 auf. Entlang einer
zweiten Richtung Y weist der Deckel zwei Längsseiten
108, 109 auf. Die X-Richtung und die Y-Richtung sind
insbesondere senkrecht zueinander ausgerichtet. Ent-
lang der Längsseiten 108, 109 und entlang der Quersei-
ten 110, 111 weist der Deckel 104 jeweils eine längere
Ausdehnung auf als quer zu den Längsseiten 108, 109
und den Querseiten 110, 111. Der Deckel 104 weist also
in der XY-Ebene seine Hauptausdehnung auf.
[0023] Der Deckel weist an den Längsseiten 108, 109
entlang der Y-Richtung eine Ausdehnung 119 auf. Ent-
lang der Querseiten 110, 111 weist der Deckel 104 ent-
lang der X-Richtung eine Ausdehnung 120 auf. Der Mon-
tagerahmen 103 umgibt die Öffnung 105 so, dass mit
Ausnahme der Montagevorsprünge 114 eine Innenseite
des Montagerahmens 103 entlang der Y-Richtung eine
Länge 121 aufweist. Vergleichbar weist der Montagerah-
men 103 an der Innenseite entlang der X-Richtung eine
Länge 122 auf. Die Ausdehnung 119 ist kleiner als die
Länge 121. Die Ausdehnung 120 ist geringer als die Län-
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ge 122.
[0024] Somit ist der Deckel außerhalb der Montage-
vorsprünge 114 vom Montagerahmen 103 beabstandet
angeordnet. Der Abstand zwischen dem Montagerah-
men 103 und dem Deckel 104 bildet den Lüftungsschlitz
106 aus, der zwischen den Montagevorsprüngen 114
ausgebildet ist. Der Lüftungsschlitz 106 ist groß genug,
um eine Luftströmung 107 (Figur 4) zu ermöglichen, die
im Betrieb Wärme aus dem Inneren der Montagevorrich-
tung 101 nach außen führt.
[0025] Der Lüftungsschlitz 106 weist entlang der Y-
Richtung eine erste Breite 112 auf. Die Breite 112 ist
beispielsweise an den beiden Querseiten 110, 111 aus-
gebildet. Entlang der X-Richtung weist der Lüftungs-
schlitz 106 eine zweite Breite 113 auf. Die zweite Breite
113 ist beispielsweise entlang den Längsseiten 108, 109
ausgebildet. Beispielsweise ist die Ausdehnung 120 um
den doppelten Betrag der zweiten Breite 113 oder in etwa
um den doppelten Betrag der zweiten Breite 113 geringer
als die Länge 122. Beispielsweise ist die Ausdehnung
119 um den doppelten Betrag der Breite 112 oder in etwa
um den doppelten Betrag der Breite 112 geringer als die
Länge 121.
[0026] Die erste Breite 112 und die zweite Breite 113
weisen gemäß Ausführungsbeispielen den gleichen
Wert auf, so dass der Deckel 104 entlang der Längssei-
ten 108, 109 genauso weit von dem Montagerahmen 103
beabstandet ist wie entlang der Querseiten 110, 111.
[0027] Gemäß weiteren Ausführungsbeispielen ist die
Breite 112 größer als die Breite 113. Der Deckel 104 ist
entlang der Querseiten 110, 111 weiter von dem Monta-
gerahmen 103 beabstandet als entlang der Längsseiten
108, 109. Somit ist insbesondere entlang der Y-Richtung
eine ausreichende Wärmeabfuhr mittels der Luftströ-
mung 107 möglich. Vor allem an der oberen Querseite
110 kann ausreichend Wärme aus dem Inneren der Mon-
tagevorrichtung 101 durch den Lüftungsschlitz 106 mit
der Breite 112 austreten.
[0028] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
des Montagerahmens 103 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist der
Montagerahmen 103 fünf Montagevorsprünge 114 auf.
Auch eine Zahl an Montagevorsprüngen ist möglich, ins-
besondere weniger als fünf Montagevorsprünge oder
mehr als fünf Montagevorsprünge. Die Montagevor-
sprünge 114 sind ausgebildet, um eine Kontaktfläche für
den Deckel 104 auszubilden. Zwischen den Montage-
vorsprüngen 114 ist der Montagerahmen 103 zurückge-
setzt ausgebildet, um die Luftströmung 107 zwischen
den Montagevorsprüngen 104 zu ermöglichen.
[0029] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Montagerahmens 103 mit einer Wasserinstallation
200 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Die Wasserin-
stallation 200 weist eine Wasserstation 102 auf. Die Was-
serstation weist beispielsweise eine Frischwasserstation
auf. Die Wasserstation weist alternativ oder zusätzlich
beispielsweise eine Wohnungsübergabestation auf. Die
Wasserstation weist alternativ oder zusätzlich beispiels-

weise eine dezentrale Trinkwassererwärmungsstation
auf. Im Folgenden wird die Wasserinstallation 200 am
Beispiel einer Frischwasserstation 102 näher erläutert.
Merkmale, Vorteile und Ausgestaltungen gelten korres-
pondierend auch für andere Wasserstationen, wie eine
Wohnungsübergabestation oder eine Trinkwasserer-
wärmungsstation.
[0030] Die Frischwasserstation 102 ist innerhalb des
Montagerahmens 103 angeordnet. Wie in Figur 3 darge-
stellt, weist die Wasserinstallation 200 gemäß Ausfüh-
rungsbeispielen auch noch weitere Elemente auf, wie
beispielsweise den Heizverteiler 115, der beispielsweise
mit einer Fußbodenheizung verbunden ist. Gemäß wei-
teren Ausführungsbeispielen ist lediglich die Frischwas-
serstation 102 in der Montagevorrichtung 101 vorgese-
hen und kein Heizverteiler 115 oder keine weiteren an-
deren Elemente.
[0031] Die Frischwasserstation 102 weist eine Kalt-
wasserseite 116 und eine Warmwasserseite 117 auf.
Beispielsweise sind die Kaltwasserseite 116 und die
Warmwasserseite 117 entlang der X-Richtung nebenei-
nander angeordnet. Wärme, die im Betrieb an der Warm-
wasserseite 117 entsteht, beispielsweise während einer
Erwärmung von Brauchwasser mittels eines Wärmetau-
schers, wird mittels der Luftströmung 107 durch den Lüf-
tungsschlitz 106 hindurch an den Montagevorsprüngen
114 vorbei aus dem Innenraum der Montagevorrichtung
101 abgeführt. Somit wird die Kaltwasserseite 116 nicht
unerwünscht erwärmt und kann insbesondere auf einer
Temperatur von beispielsweise kleiner 25 °C Wasser-
temperatur gehalten werden. Somit wird zum Beispiel
eine Legionellen-Bildung vermieden und der Komfort er-
höht, da auf der Kaltwasserseite 116 Wasser nicht un-
erwünscht erwärmt wird.
[0032] Im dargestellten Ausführungsbeispiel der Was-
serinstallation 200 mit dem Heizverteiler 115 ist es mög-
lich, dass entlang der Y-Richtung zwischen der Frisch-
wasserstation 102 und dem Heizverteiler 115 eine Iso-
lierung vorgesehen ist, um insbesondere die Kaltwasser-
seite 116 von dem Heizverteiler 115 thermisch zu isolie-
ren. Die Isolierung ist so ausgebildet, dass dennoch eine
ausreichende Luftströmung 107 durch den Lüftungs-
schlitz 106 hindurch möglich bleibt, um insbesondere an
der Frischwasserstation 102 die Wärme von der Warm-
wasserseite 117 abzuführen.
[0033] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Installationsanordnung 100 mit der Montagevorrich-
tung 101. Im Inneren der Montagevorrichtung 101 ist bei-
spielsweise die Wasserinstallation 200 angeordnet, wie
in Figur 3 dargestellt. Die Lüftungsschlitze 106 an den
Längsseiten 108, 109 und den Querseiten 110, 111 des
Deckels 104 ermöglichen das Ein- und Austreten von
Luft mittels der Luftströmung 107, so dass erwärmte Luft
aus dem Innenraum der Montagevorrichtung 101 aus-
treten kann und kältere Luft ins Innere der Montagevor-
richtung 101 eintreten kann.
[0034] Im Betrieb erhitzt sich lediglich die Warmwas-
serseite 117 und andere vorgegebene Bereiche, wie bei-
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spielsweise die Kaltwasserseite 116 werden von einer
unerwünscht großen Erwärmung geschützt.
[0035] Der Lüftungsschlitz 106 reicht aus, um ausrei-
chend Abwärme auszuführen. Der Deckel 104 kann so-
mit ohne zusätzliche Ausnehmungen zur Belüftung aus-
gebildet werden. Dies ermöglicht ein einheitliches Er-
scheinungsbild der Installationsanordnung 100.
[0036] Gemäß weiteren Ausführungsbeispielen weist
die Installationsanordnung 100 beziehungsweise die
Montagevorrichtung 101 lediglich an den Querseiten
110, 111 den Lüftungsschlitz 106 auf. An den Längssei-
ten 108, 109 des Deckels 104 ist der Deckel 104 bei-
spielsweise in Kontakt mit dem Montagerahmen 103. Es
ist auch möglich, dass der Lüftungsschlitz 106 lediglich
an den Längsseiten 108, 109 ausgebildet ist und der De-
ckel 104 an den Querseiten 110, 111 im Kontakt mit dem
Montagerahmen 103 ist.
[0037] Die Breite 112 und die zweite Breite 113 sind
beispielsweise zwischen 1 mm und 15 mm breit, insbe-
sondere zwischen 1 mm und 10 mm, beispielsweise zwi-
schen 3 mm und 7 mm. Auch andere Abmessungen sind
möglich, die insbesondere von der Wasserinstallation
200 abhängen und beispielsweise anderen Vorgaben
wie Hygienevorgaben.
[0038] Die effiziente passive Abfuhr der Wärme er-
möglicht einen zuverlässigen Betrieb ohne große zusätz-
liche Kosten. Beispielsweise können bereits vorhandene
Bauteile weiter verwendet werden und lediglich am Mon-
tagerahmen 103 Elemente entfernt werden, so dass au-
ßerhalb der Montagevorsprünge 114 die zurückgesetz-
ten Bereiche ausgebildet werden. Somit wird insbeson-
dere die Kaltwasserseite 116 im Betrieb vor einer uner-
wünschten übermäßigen Erwärmung geschützt.

Bezugszeichen

[0039]

100 Installationsanordnung
101 Montagevorrichtung
102 Frischwasserstation
103 Montagerahmen
104 Deckel
105 Öffnung
106 Lüftungsschlitz
107 Luftströmung
108, 109 Längsseiten
110, 111 Querseiten
112, 113 Breite
114 Montagevorsprünge
115 Heizverteiler
116 Kaltwasserseite
117 Warmwasserseite
118 Wand
119 Ausdehnung
120 Ausdehnung
121 Länge
122 Länge

200 Wasserinstallation

x, y Richtung

Patentansprüche

1. Montagevorrichtung (101) für eine Wasserstation
(102), aufweisend:

- einen Montagerahmen (103) zur Befestigung
an einer Wand (118), der eine Öffnung (105)
umgibt,
- einen Deckel (104) zum Verschließen der Öff-
nung (105),
- wobei zwischen dem Montagerahmen (103)
und dem Deckel (104) in einem geschlossenen
Zustand ein Lüftungsschlitz (106) vorgesehen
ist für eine Luftströmung (107) zwischen dem
Deckel (104) und dem Montagerahmen (103).

2. Montagevorrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Deckel (104) zwei Längsseiten (108, 109) und zwei
Querseiten (110, 111) aufweist, und der Lüftungs-
schlitz (106) an den zwei Längsseiten (108, 109) und
an den zwei Querseiten (110, 111) zwischen dem
Deckel (104) und dem Montagerahmen (103) aus-
gebildet ist.

3. Montagevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der
der Lüftungsschlitz (106) eine Breite (112, 113) auf-
weist, wobei die Breite (112, 113) entlang des Um-
fangs des Deckels (104) unterschiedlich ist.

4. Montagevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, bei der der Montagerahmen (103) mindestens
einen ersten und einen zweiten Montagevorsprung
(114) aufweist, wobei der Deckel (104) an den Mon-
tagevorsprüngen (114) an dem Montagerahmen
(103) befestigbar ist, wobei der Lüftungsschlitz (106)
zwischen den Montagevorsprüngen (114) ausgebil-
det ist.

5. Montagevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, bei der der Deckel (104) frei von Belüftungs-
schlitzen ist.

6. Installationsanordnung (100) für eine Wasserinstal-
lation (200), aufweisend:

- eine Montagevorrichtung (101) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5,
- eine Wasserstation (102), die in der Montage-
vorrichtung (101) angeordnet ist und mittels des
Deckels (104) abdeckbar ist, sodass im Betrieb
Wärme von der Wasserstation mit der Lüftungs-
strömung (107) aus der Montagevorrichtung
(102) abführbar ist.
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7. Installationsanordnung nach Anspruch 6, bei der die
Wasserstation (102) eine Kaltwasserseite (116) und
eine Warmwasserseite (117) aufweist, wobei der
Lüftungsschlitz (106) so ausgebildet ist, dass im Be-
trieb Wärme mit der Lüftungsströmung (107) von der
Warmwasserseite (117) abgeführt wird und von der
Kaltwasserseite (116) weggeleitet wird.

8. Installationsanordnung nach Anspruch 6 oder, bei
der die Wasserstation mindestens eines aufweist
aus: einer Frischwasserstation, einer Wohnungsü-
bergabestation und einer dezentrale Trinkwasserer-
wärmungsstation.
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